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Wer entlang der Schwarzwaldallee die Rosentalstrasse überqueren möchte, weiss nicht wie er es 
machen soll. Es gibt keinen Fussgängerstreifen und auch keine Lichtsignalanlage für Fussgänger, 
der Verkehr (Autos, Fahrräder, vier verschiedene Tramlinien) kommt aus drei verschiedenen 
Richtungen. Insgesamt ist die Situation sehr unübersichtlich. 

Für die Schwächsten unter den Verkehrsteilnehmern ist die Querung der Rosentalstrasse an 
dieser Ecke in beide Richtungen gefährlich und nicht zumutbar. Gerade ältere Menschen und 
Menschen mit einer Behinderung haben keine Chance, die Strasse gefahrlos, resp. mit einem 
sicheren Gefühl oder ohne Begleitung überqueren zu können. Zudem ist die Strasse für die vielen 
Primarschulkinder, die täglich die Strasse in beiden Richtungen überqueren ein grosses Risiko, da 
der Strassenverkehr stets Vortritt hat. Schulkinder haben aber ein Recht auf einen sicheren 
Schulweg. Der Kanton muss einen sicheren Schulweg gewährleisten.  

Ich bitte den Regierungsrat um Beantwortung der folgenden Fragen: 

- Sind die Risiken beim Überqueren an der Rosentalstrasse für Schulkinder, behinderte und 
ältere Leute bekannt? Wenn ja, welche? 

- Welche Massnahmen wurden bis jetzt für die Risikoverminderung und für die verbesserte 
Verkehrssicherheit getroffen? 

- Teilt die Regierung die Meinung, dass auf Grund der Ablehnung der Erlenmatttram-Vorlage 
nun eine separate Neuplanung des Umfelds Badischer Bahnhof rasch möglichst an die Hand 
genommen werden muss? 

- Wenn ja, ist bei der Neuplanung des Umfelds Badischer Bahnhof eine Verbesserung der 
Situation der Querung der Rosentalstrasse vorgesehen? 

- Wenn nein, wie gedenkt die Regierung, die Situation der Querung der Rosentalstrasse zu 
verbessern, dass Betagte und Behinderte, aber auch die vielen Schulkinder die Strasse ohne 
Gefahr überqueren können? 

Atilla Toptas 


